
Fahrpläne für die Schule

Es  war  vermutlich  ein  Werbegeschenk  der  Sparkasse  mit  einem  bunten 

Eisenbahn-Cocktail:  Auf der linken Seite die Klassiker von Trevithicks „Catch 

me  who  can“  bis  zum  edlen,  von  der  Bundesbahn  modernisierten 

Schnellzugroß  Baureihe  05,  mittig  und  rechts  die  elektrische  und  Diesel-

Fraktion vom VT 95 über die E10 bis zum TEE. Dazu leider kein Fahrplan zum 

Fortfahren, sondern ein Stundenplan zum Verbleiben und Schulbankdrücken: 

Wohl  in  der  Obertertia  (altsprachlich)  des  Gymnasiums  Nepomucenum  in 

Coesfeld diente dieses Papier um 1972 zur Orientierung im Schulalltag.  Der 

Unterricht  spielte  sich damals  vormittags  ab,  der  Nachmittag hingegen ließ 

meist  freie  Zeit  für  die  Hausaufgaben –  und  für  die  Beschäftigung  mit  der 

kleinen oder großen Eisenbahn…

Unbenutzt hingegen blieb der Stundenplan, den „Die neue Bahn“ etwa 1990 

herausgab. Die Mahnung „Höchste Eisenbahn, nur nicht zu spät kommen!“ ist 

wohl überzeitlich für alle saumseligen Schüler(innen) gültig. Dieses Dokument 

bot  Einblick  in  die  verschiedenen  Abteile  und  Großräume  des  modernen 

Transportsmittels ICE. Die Redensart „Es ist höchste Eisenbahn“ stammt aus 

einem Lustspiel  des  Berliner  Humoristen  Adolf  Glaßbrenner  (1810-1876).  In 

„Ein  Heiratsantrag  in  der  Niederwallstraße“  ist  der  Held  des  Stücks  ein 
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zerstreuter  Briefträger,  der  ständig  zwei  Dinge  beim Sprechen  verwechselt. 

Mitten  in  einem Dialog  verabschiedet  er  sich  überstürzt,  weil  er  die  Briefe 

austragen  muß,  die  soeben  mit  der  Eisenbahn  angekommen  sind.  Er  will 

eigentlich sagen: „Es ist höchste Zeit, die Eisenbahn ist schon angekommen.“ 

Statt dessen greift er zu der Formulierung: „Es ist höchste Eisenbahn, die Zeit 

ist schon angekommen.“ Diese Wendung wurde populär, weil bei der Ankunfts- 

und  Abfahrtszeit  der  Eisenbahn  [damals!]  mit  einer  sprichwörtlichen 

Pünktlichkeit zu rechnen war.

Diese  beiden  Bahn-Stundenpläne  sind  bislang  die  einzigen  ihrer  Art  in  der 

Sammlung  des  Verfassers  geblieben.  Falls  jemand weitere  kennt,  bestünde 

größtes Interesse!
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